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Anzeigenannahme in der Geſchäſtsſtere dieſes Blattes Zeitzerſtraße 19.Be en vormittags 9 Uhr. Größere d ehe Anzeigen
miſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Goſthoint wöchentlich 8 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freag
abenbs 6 Uhr für den folgendert Tag,

Hie Haager Konferenz.
Die Beſchlüſſe der Alliterten.

Die Beſchlüſſe der „einladenden Mächte“ über
die geplante Konferenz im Haag ſind am Montag ſelbſt
verſtändlich von der politiſchen n der
Konferenz von Genug nach einer kurzen, formalen
Debatte angenommen worden. Die Grundzüge dieſer
Beſchlüſſe ſind nach einem amtlichen italieniſchen Com
muniqué folgende:

Die Prüfung der ruſſiſchen Probleme wird einer
Kommiſſion von Sachverſtändigen über
kragen, die von den einzelnen Regierungen zu er
nennen ſind.

Jeder Staat wird, ſofern er es wünſcht, einen
Sachverſtändigen ernennen können. Die fünf ein
Tadenden Mächte (Jtalien, England, Frankreich, Bel
gien und Japan) werden je zwei Sachverſtändige er

mnennen, die ihrerſeits aus ihrer Mitte einen engeren
Ausſchuß wählen werden.

Die Sachverſtändigenkommiſſion wird im Juni
im Haag zuſammentreten und ihre Arbeiten inner
halb drei Monaten beenden. Die Ruſſen ihrerſerts
werden Vertreter ernennen, die dann nach dem Haag
berufen werden, um mit den Sachverſtändigen zu ver
re Die fünf obengenannten Mächte werden die

ereinigten Staaten einladen, zwer Vertreter
zu ernennen.Die Kommiſſion der Allrierten und die neben ihr
beſtehende beſondere Kommiſſion der Ruſſen ſolken
hre Beratungen am 26. Juni beginnen.

Ferner beſchloß man, daß ſich alle beteiligten
Regierungen einſchließlich der Sowjetregierung ver
pflichten ſollen, ſich aller aggreſſiven Akte gegen ihre
Staatsgebtete und jeder umſtürzleriſchen Propaganda
enthalten, um ſo zu ermöglichen, daß die Arbeit der
Kommiſſionen in Ruhe durchgeführt werden kann,
und um das gegenſeitige Vertrauen wiederherzuſtellen

In dem Protokoll heißt es weiter u. a. über die
Möglichkeit von 8

Separatabkornmen mit Rußland:Wenn in einer Friſt von drei Monaten vom
16. Juni ab gemeinſame Anempfehlungen nicht vor
gebracht werden konnten, oder wenn die vorgebrachten
Anempfehlungen von den intereſſierten Regierungen
nicht binnen einem Monat angenommen ſind, wird
es jeder Regierung freiſtehen, ein Separatabkommen
mit der ruſſiſchen Sowjetregierung zu ſchließen.

Das Ende ver Genuga-Konferenz.
Mit dieſen Beſchlüſſen iſt die Genug Konferenz

erledigt. Den Ruſſen ſind die Beſchlüſſe mitgeteilt
wworven, und ſowie deren Antwort vorliegt, wird eine
Vollſitzung der erſten Kommiſſion abgehalten werden.
Nach Mitteilungen von engliſcher Seite rechnet man
mit der Möglichkeit, daß am Sonnabend eine große
Plenarſitzung der Konferenz möglich ſein wird, wenn
keine Zwiſchenfälle eintreten. In dieſer großen Voll
ſitzung wird dann unter den üblichen vombaſtiſchen
Reden die Konferenz endgültig zu Grabe getragen
werden.

Der Aufbruch von Genug
Hat unterdes bereits faſt fluchkartige Forme
angenommen. Lloyd George wird bereits Ende der
Woche in London erwartet und Reichsminiſter Schmidt
iſt jetzt auch nach Berlin abgereiſt, ſodaß von den
deutſchen Delegierten nur noch der Reichskanzler und
Dr. Rathenau in Genug ſind, die gleichfalls ſchon

zur Abreiſe rüſten. J
Oberſchleſiens Schickſal.

Montag nachmittag wurde in Genf das deutſch
Polniſche Abkommen über die Regelung der Ueber
gangsverhältwiſſe in Oberſchleſien von den Bevoll
mächtigten des Deutſchen Reiches und der Republik
Polen i öffentlicher Schlußſitzung unterzeichnet.

In einer längeren Anſprache verlieh Präſident
Calonder ſeiner Genugtuung darüber Ausdruck,
daß es nach Beſeitigung anfangs unüberwindlich ſchei
nender Schwierigkeiten gelungen war, das Werk zu
vollenden.
ZIJhm antwortete Reichsminiſter Schiffer mit

Worten des Dankes. Aber während die Befriedigung
des Präſidenten Calonder über die getroffene Verein
barung vollkommen ſei, dürfen und können wir Deutſche
unmöglich zufrieden ſein. „Auf uns laſtet der Anlaß,
der zu dieſem Vertrage geführt hat. Sie haben ſelbſt
ſveben die oberſchleſiſche Frage als eine der ſchmerz
ich ſten bezeichnet, die der Vertrag von Verſailles
aufgeworfen. Sie haben damit die Wunde berührt,
die uns brennt. Der Akt, den ich jetzt ünterzeichnen
werde, iſt

der letzte Akt einer Tragödie,
die aber für uns nicht ein bloßes Schauſpiel, ſondern
grauſame Wirklichkeit iſt. Zu den Verhand
lungen nach Genf führte uns nicht die freie Be

Hutkliches Ferkündigungsblatt

nern des

parationskommiſſion offiziell empfangen

rer

tätigung des eigenen Willens, rer derZwang der Entſcheidung vom 20. Oktober 1921.
Die Rechtsverwaghrung, die gegen ſie eingelegt worden

iſt, beſteht fort.
Sie wird durch meine Unterſchrift unter den vor

kiegenden Vertrag nicht berührt. Aber die Tat
ſache, daß mit dieſer meiner Unterſchrift, wenn ſie
bie verfaſſungsmäßige Zuſtimmung des Deutſchen
Reichstages erhält, der Tag näher rückt, der die Ab
tretung eines großen Teiles Oberſchleſiens zur Aus
führung bringt, der abermäls Tauſende von treuen
Deutſchen vom deutſchen Volke trennt, läßt keine
wahre Genugtuung, keine echte Befrie
digung bei uns aufkommen.“

Der polniſche Bevollmächtigte Olszowſki da
gegen rühmte die durch die Botſchafterkonferenz ge
kroffene Entſcheidung und bezeichnete die oberſchleſiſche
Frage als durch das gegenwärtige Abkommen endgültig
gelöſt.

Präſident Calonder iſt zum Vorſitzenden der
gemiſchten Kommiſſion für Oberſchleſten ernannt wor
den. Zum Vorſitzenden des deutſch polniſchen Schieds
gerichtes wurde der Leiter der Redaktivnsabteilung
bei den deutſch polniſchen Verhandlungen, Profeſſor
Kakenbeek, beſtimmt.

Die Neberleitung Danzigs.
Bei den Verhandlungen zwiſchen Danzig und

Polen, die gleichfalls in Genf ſtattfinden wurde eine
Vereinbarung getroffen, wonach Polen ſich bereit er
klärt, auf der Grundlage des deutſch polniſchen Ueber

lkeitungsabkommens ein ähnliches Ueberleitungsabkom
men zwiſchen Danzig und dem Deutſchen Reiche unter
Berückſichtigung der l der drei Staaten abzu
ſchließen. Gleichzeitig erklärt ſich die polniſche Ab
ordnung bereit, über den Abſchluß eines Rechtspflege
abkommens zwiſchen Danzig und Polen einerſeits und
dem Deutſchen Reiche andererſeits ſofort in Verhand
lungen einzutreten

n e
1 Milliarde Dollars.

Morgans Vorſchläge für eine Reparationsanleihe.
Der amerikaniſche Bankier Morgan, der an

den Beratungen der von der Reparationskommiſſion
eingeſetzten Sachverſtändigen Kommiſſion zur Vorbe
reitung einer Reparationsanleihe für Deutſchland teil
nehmen wird, iſt bereits nach Paris unterwegs. Die
Kommiſſion wird am 24. Mai zuſammentreten. Wie
aus Neuyork gemeldet wird, wird Morgan ihr einen
vollſtändig ausgearbeiteten Plan zu einer internatio
nalen Ankeihe für Deutſchland vorlegen. Vorbedingung
ſei für die Durchführung des Planes, daß die Repara
Konskommiſſion der von Morgan geführten Finanz
gruppe freie Hand läßt zu einer techniſchen Rege
Iung des Reparationsproblems. Die Anleihe ſoll vor
läuſig mindeſtens 1 Milliarde Dollar be
tragen.

Dr. Hermes Beſprechungen in Paris
gehen unterdeſſen weiter. Der Beſprechung, die er
bereits am Tage ſeiner Ankunft in Paris mit dem
Präſidenten der Reparationskommiſſton, Dub vis, ge
führt hat, ſind weitere Unterredungen mit den übrigen
Mitgliedern der Reparationskommiſſion gefolgt, fo mit
dem engliſchen Delegierten John Bradbury, dem Bel
gier Delacrdix und dem Italiener Raggiero und dem
Amerikaner Boyden. Es muß betont werden, daß dieſe
Beſprechungen noch keinerlei offiziellen Charakter
trugen und Verhandlungen mit der Reparativnskom-
miſſton als ſolcher nicht ſtattgefunden haben.

Miniſter Dr. Hermes hat in den bisherigen Be
ſprechungen vorerſt die Mitglieder der Reparations
kommiſſion von dem deutſchen Vorſchlag in Kenntnis
geſetzt und dem Präſidenten Dubois ein Schriftſtück
überreicht, in dem dieſe deutſchen Vorſchläge
feſtgelegt ſind. Erſt wenn die Delegierten der Repara
kionskommiſſion durch ſolche private Unterredungen
die Möglichkeit von einer befriedigenden deutſchen
Offerte erſehen, wird Miniſter Hermes von der Re

und ange
hört werden.

Die deutſchen Vorſchläge
beruhen nach dem „Cablogramme“ auf zwei Hypo
theſenn, deren Verwirklichung nicht einzig und allein
vom guten Willen der deutſchen Regierung abhängt,
nämlich auf dem eventuellen Erfolg einer internativ
malen Anleihe und auf dem Ergebnis der inneren
Zwangsanleihe.

Dasſelbe franzöſiſche Blatt meint, daß die eng
liſchen und belgiſchen Mitglieder des Wiedergut-

achungsausſchuſſes eine Verſtändigung mit Hermes
ha bauen während die alen es
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Einzel-Rummer b i
Veertelährkiche und onasliche Bezäge werden außer in der Se

ſchäſrſtele, Zetzerſrae 10, auch von unſeren Boten und allen
ſtanftalten angenommen.

Heutſche Gewerbeſchau München 1922.
n München wird ein neuer Beweis deutſchen Kön

nens und deutſcher Arbeit geliefert. Die deutſche Ge
werbeſchau, die als bedeutſames Wahrzeichen die Köpfe
des Erfinders, des Künſtlers und des Arbeiters trägt
iſt eine würdige Fortſetzung der in den letzten Jahren
auf Meſſen und Ausſtellungen im Deutſchen Reiche
e Werte. Mit Recht könnte daher der Präſident

r Gewerbeſchau, Prof. Scharvogel, in ſeiner Be
grüßungsrede bei der Eröffnung betonen daß die Ge
werbeſchan dagu angetan ſei, der deutſchen Arbeit
die Stellung wieder zu erringen, die uns als einem
großen, friedfertigen Kulturſtaat gebühre.Der bayeriſche Miniſterpräſtdent äußerte ſich ver
Beginn der Ausſtellung in ähnlichem Sinne,

e Reichsmimiſter Dr. Köſter ſte ein leuchtendes Symbol
unſerer Zeit nannte, die aus langen Jahren tiefſten
Elends kangſam aber ſicher wieder emporführe. Dir
deutſche e ſolle ein Symbol für das Deutſch

nland der Zukunft ſein, Deutſchland werde nicht re
den, ohne eine Geſundung ſeiner Stände. Au der
Reichspräſtdent, der die Abſicht hat, perſönlich
a zu beſuchen, ſandte ſeine Grüße zur Gewerbe

ſchau. e e SDeutſches Reich.
d S Berlin, den 16. Mai 923.o Eine wene Keparationsrate gezahlt. Die von
Deutſchland am 15. Mai an Belgien zu leiſtende
Zahlung von 50 Millionen Goldmark iſt entſprechend
dem Moratorium pünktlich geleiſtet worden.

o Verſchlimeterung der Zwangsanleihe? Wie T.
U von gutunterrichteter Seite erfahren haben will,
foll im Gegenſatz zu anderslautenden Mekdungen be
abſichtigt ſein, die Zwangsanleihe nach folgenden neuen
Geſichtspunkten durchzuführen. Bisher ſollten Ver
mögen bis zu der Höhe von 250 000 M. von der

Zwangsanleihe verſchont bleiben. Nach dem neuen
Entwurf ſollen bereits 100 000 M. die Grenze für
die Steuerfreiheit bedeuten. Zweitens ſollte die Grenze
der Höchſtbelaſtung mit 10 Proz. erſt bei 20 Mib

lionen erreicht werden, nach dem neuen Entwurf be
reits bei einer Million Mark. Da das r
tige Kapital in Deutſchland auf 100 Mill. Goldmark
geſchätzt wird und der Entwurf nur eine 10fache
Jnkandentwertung der Mark vorſieht, ſo würde die

Zwangsanleihe bei einer Durchſchnittsbelaſtung von
7 Proz. 70 Milliarden Papiermark oder eine Gold
milliarde ergeben. Die in dem Entwurf angenommene
10 fache Jnlandentwertung der Mark dürfte aber zu
niedrig gegriffen ſein. Bei einer zwanzigfachen Ent
wertung der Mark, die den tatſächlichen Verhältniſſen

entſprechen dürfte, würden die Einnahmen durch
die Zwangsanleihe auf zwe Goldmilliarden erhöhen
und Hierdurch der Steuerzahler nicht mit 7 Proz. fon
dern mit etwa 15 Proz. belaſtet werden.

o Weitere Ausdehnung der Augeſtelltenverſiche
rung. Der Sozialpolitiſche Ausſchuß des Reichs
wirtſchaftsrats beriet dieſer Tage den Entwurf
eines Geſetzes über Aenderung des Verſicherungsge-

feßes für Angeſtellte. Der für die Beratung des
Geſetzentwurfes eingeſetzte Unterausſchuß hatte ſich für

Beſeitigung der Doppelverſicherung durch völlige Trek
nung der Jnvalidenverſicherung Und der Angeſtellten
verſicherung entſchieden. Für die Verſicherungsleiſtun
gen waren neue Gehaltsklaſſen gebildet worden, als
deren obere Grenze 80 000 Mark feſtgeſetzt wurden.

Die Ausſprache bildete eine Auseinanderſetzung zwi
ſchen den Vertretern der Jnvalidenverſicherung und
denen der Angeſtelltenverſicherung. Beide treten für
Beſeitigung der Doppelverſicherung ein, wobei jedoch
die erſteren dieſes Ziel durch Schaffung eines einheit
lichen Verſicherungsträgers, letztere durch Trennung
beider Verſicherungen erreicht wiſſen wollten. Die
Mehrheit entſchied ſchließlich im Sinne der Beſchlüſſe
des Unterausſchuſſes.

o Niemand will mit Dorten zu tun haben, ſelbſt
die von ihm gegründete Organiſation der rheiniſchen
Sonderbündler, die „Rheiniſche Volksvereinigung“
nicht. In einer ſehr erregten Vorſtandsſitzung dieſes
Bundes in Bonn wurden Dr. Dorten und Dr. Liebling
Ankautere Geſchäftspraktiken und bewußte

Unwahrheiten vorgeworfen. Mehrere Diskuſſionsred
er erboten ſich zu einem gerichtlichen Beweis daß
Dorten und Liebling Schwindler ſeien. Schließ-
lich wurde einer Reſolution zugeſtimmt, in der der
Ausſchluß Dortens und Lieblings aus der Rheini
ſchen Volksvereinigung und die Löſung aller Verbin
dungen mit den in Koblenz erſcheinenden DortenBlät
dern ausgeſprochen wird. Weiterhin wurde in der
Sitzung ſeſtgeſtellt, daß Dorten von allen ſeit
nen Mitarbeitern ſchon ſeit geraumer Zeit ver
la ſſen worden iſt.o Teutſch italieniſcher Eigentumsvertrag. Jn Ge
nuag iſt von Rathenau und Schanzer ein Vertrag unter
Zeichnet worden über die Rückerſtattung des in Italien



befindlicherr ſLuheren ventkſchen Eigenkums. Deut“ land
muß einen noch genauer zu bezeichnenden Betrag be
zahlen.
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Gentea, 16. Mai. In der
r ipolitiſchen Unterkonmiſſisa, Ruſſen teil

nahmen, wurden dieſen die B
gelegt und in zweiſtündtger
erörtert Hierauf erbaten 2ſtündige Bedenkzeit. Di ion nahm,um die Einheit der Mächte gegenkber Nußland zum
Ausdruck zu bringen“, an der Sthrurg teil.
Die Ruſſen gehen bedingnungeweiſe ach dem Haag.

erta, 16. Mai. Preſſevertretern erklärte das
Mitglied der Sowjetdel Rakoisſky, daß di
Ruſſen trotz aller ihrer Bedenker un Befürchtungen
nach dem Haag gehen und jede Gelegenheit benutzen
werden, um ihren guten Wille zu zeigen. Die Me
thode, die die Alter gen, werde aber genau
ſo unfruchtbar bleiben, wie e es in Genng
Nicht annehmbar ſet für Rat die Bedttrgung,
während der Konntiſſisnsbersengen keine Sonder-
werkräge zu ſchließen

Areguſt Thhyſſens 80. Gaherestag.
Mülheim, Ruhr, 17. Mal Angufe Thyſſen, der

bekannte Großinduſtrielle und Meakregewolttge vom
Niederrhein, begeht heute ſeinen n. Beburtetaug.

Erhöhung von Gütertarifen.
Zur Deckung der Mehrausgaben für Material in Höhe

von 7 Milliarden und ſür Gehälter und Löhne in Höhe
von 12 Milliarden Mark werden die Güter, Tier und Ex
preßaguttarife der Reichsbahnen ab 1. Juni um 25 Proz.
erhöht.

Keine Amneſtie
Berlin, 17. Mai. Die Meldung von einer vor Pfing

ſten bevorſtehenden Amneſtie iſt falſch.
Eine Niederlage der engliſchen Regiernng.

London, 17. Mai. Jm Unterhauſe erlitt die Regierung
bei einer Abſtimmug in der Lehrerpenſtonsfrage eine Nie
derlage, deren politiſche Folgen noch nicht klar ſind.

London, 17. Mai. Einer Reytermeldung aus Genug
zufolge hat die Meldung über die Weigerung der Verein tgten
Stagaten, an der Haager Konferenz keilzunehmen, Enttäuſchung
und Ueberraſchung hervorgerufen. In der Londoner Preſſe
erregt die Ablehnung Amerikas großes Aufſehen.

Jg. Kattowitz wulden bei einer Zuſammenkunft die
Anführer der Banden, die in Autonienhütte gehanſt hatten,
umzingelt und verhaftet

Dearttſchlaund, Rußland und der Wölkerbutth,
n engliſchen Unterhaus hat Chamberlain eine

Anfrage Kennvorthvs dahin beantwortet, daß die Zu
laſſung Deutſchlands und Rußlands zum Völkerbund
tn deſſen erſter Sitzung am 4. September nicht zur
Sprache kvmnmen werde.

„Eirne nene Phaſe der Weltgeſchichte
loyd George übergab dem Vertreter der Dork

ſhire Evening News in Genug folgende Botſchaft:
„Wir haben eine nene Phaſe in der weſtlichen Zivili
ſation reicht. Es hat R nskriege gegeben, dyna

ſtiſche Kriege nd ſolche zur Sicherung reicherer Vor
väte an Rohmaterialien, die neue Phaſe iſt die wirt
ſchaſtliche Verflochtenheit Europas und der ganzen
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Hrland. Jn Belfaſt kam es erneut zu blutigen Zu
ſammenſtößen, bei denen 14 Perſonen getötet wurden.
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Polkslehen und Wirtſchaft.
S Der Stand ver Mark. Es koſteter nach den anmrk
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Die geſtern unkerbrochene Debatte über den Poſt
ekat ſetz der Bamberger Tomkapitular Leicht (Bayr.
Vp.) mit weiteren Klagen über jetzigen Poſtbetrieb
fort. Er warnt vor we ender Zentra
li ſierung des Poſtbe er und Würtetemberg gebe es manche Einrichkungen, die beſſer ſelten
als im übrigen Reiche
zu hoch, er ſtellt S
hin. Jm übrigen e
var, auf die hin der
Antwort erteilt.

Auch die Gebühren ſind ihm
trußland als warnendes Beiſpiel

er bayertſche nzelwünſche
Reichspoſtminiſter Giesberts

r J Ider Kaiſerlichen Poſt 4 und der heutigen Reichs
Poſt an, die nicht 31 en der letzteren ausfallen

cEs gäbe zuviel Be
Gebührenerhöhungen
Jnſtiknt gegen den Verkehr.

Staatsſekretär Teunche ertlärt fich bereit, eine
Politik der Sparſamkeit mitzumachen, beſtreitet aber,
daß zuviel höhere Beamte vorhanden ſind.

dauernden
zu einem

Datrch die

darauf hin, daß
hie rieſigen Um

i Hut der Hintenon eingerichtet werden.
ne einen Vergleich

r Amerika über
Technik

Staatsſe
die Drahtdiebſtähle
fang angenommen
müßte eine beſondere Dre
Das deutſche Fernſprechwe
mit dem Ausland wohl aus
treffe uns durch die rieſig
Beſchwerden über falfche Zählung beim Fernſprecher
ſeien nur wenige eingegangen (2). Manche langſame
Telegrammbeſtellung erkläre fich aus der ungenägen
den Adrefſſierung.Man tritt dann in die Einzeldebatte ein. Es
folgen eine Reihe von Abſtimmungen, wobei Anträge
auf Berück ſichtigung des platten Landes auf Höher-
ſtufung einzelner Beamtengruppen, auf Entfernung
von Katſerbildern aus Amtsräumen uſw. angenommerr
werden, dagegen u. a. ein ungbhängiger Antrag, daß
Beamtinnen, die uneheliche Mütter geworden ſind
deswegen keine Nachteile haben dürfen, abgelehnt wird.

Nach längerer Einzelausſprache wird die Be
ratung des Poſtekats und des Etats der Reich S

druckerei abgeſchloſſen. SZum Etat des Keich sarbeitsminiſtert ums
verlangt der Ausſchuß eine Denkſchrift über die Hilßs
maßnahmen für die Kleinrentner.

Nach dem Ausſchußbericht des Abg. Hoch wird
die Beratung abgebrochen

Vizepräſident Bell teilt intt, daß Abg. Jaud
(Bayr. Vpt.) plötzlich verſtorben iſt. Er widmet
ihm einen warmen Nachruf.

Dann vertagt man ſich auf Mittwoch.
n

Gerichtliches.
Wer haftet für nichtzahlende Zvardgsmieter?

Ein intereſſantes Urteil über dieſe Frage hat kürz-
lich das Amtsgericht Berlin Mitte gefällt. Die Stadt
Berlin wurde verurteilt, für einen Zwangsmieter, den
das ſtädtiſche Wohnungsamt einer Eigentümerin in
der Bandelſtraße zu Berlin aufgebürdet hatte, die
Miete zu entrichten. Die Hauswirtin hatte gegen die
Zuweiſung des Zwangsmieters ergebnislos Einſpruch
erhoben. Nun muß die Stadt zahlen, weil der Zwangs-
mieter nicht zahlt

Prefſeknebelnueg in Polen. Jn Bromberg
wurde von dem Schöffengericht der Redaktenr Loake von

ev„polenfeindlich
ſpe

chend zu
Stelle im Falle der Nichtbezahlung
Tag Gefängnis tritt. Der Anklage lag ein Artikel Ab
tacke auf Schaukelpferden“ zugrunde.

r e

Egeln. Dem Tode entriſſen wurden mit knapper Not
drei Kinder des Bahnarbetters Kollmeyer, die beim Spielen
mit Streichhsölzern einen ſtark qualmenden Brand verurſacht
atten. Ein Voruübergehender Lrang in die Stube und

rettete die Kinder.

ehriegel Haschine
Sichern Sie sich sofort eine

e

für Handbetrieb e
(D. R. P. und Weltpatente)

Herstellung von Zement-Dachziegeln aus Vor-
handenen Rohstoffen (Kies-Sand usw.) auch
unmittelbar an der Baustelle im leichtesten

Handbetrieb
Grosse Ersparnisse. Beste Rapitalsanlage,

da Bedarf an Dachziegeln unbegrent.
Verlangen Sie Druckschritten D

AMBI- Werke Abt. N40Berlin sW es
Kochstrasse 18.

Welt. Keine moderne Nation kann aus ſich Felbit be

e u n S 2 e„Feein, bei Gott nicht rief Blanche und ſtreckte wie Sie antwortete nicht, aber in ihren großen dunklen AugenRivalinnen. ur Abwehr die ne en e e aus freier ſpiegelte ſich ihre Seele wieder. Sie liebte in.
25 Rovelle von Rudolph Elcho. ntſchließung, ich ſchwöre es Jhuen. Natalie iſt edel und San h e n treten e e e erleſen den

Der ſchlanke Turm dieſes Tempels ſchien gen Himmel zu

Deuten. Ja ſagte Blanche in einem Tone, als habe Gott
ihr einen Wink gegeben. dann wird der da droben mir
Srieven e Ein Glück iſt dabei, fuhr ſie im Selbſt

eſpräch fort, und ihre Lippen fenkten ſich nieder auf denHDuſtigen Veilchenſtrauß, i ſehe ihn nicht mehr wieder.
Seinen Anblick hätte ich ſt vie mehr ertragen, ich fühle es.

Ein fchrikler Ton ſchreckte ſie auf.
Die Bahnhofsglocke läutete, ziſchend und brauſend rollte

der Schnellzug heran.
Zehn Minuten Aufenthalt hörte Blanche den Schafferrufen ſie erhob ſich, nahm ihr BVillett h und wolkte

ſich eben dem angefommenen Zuge zuwenden, deſſen Tären
aufgeriſſen wurden, da prallte ſie mit einem leiſen Auf

ſchrei zurück.
Der erſte Paſſagier, welcher aus dem Waggon auf den

Perron ſprang, war Hans Faller.
Alles Blut entſchwand aus dem Geſicht des jungen Ge

ſchöpfes, zitternd und verwirrt ſtand ſie dem Ankommenden
gegenüber und ſtammelte: „Wo kommen Sie her

„Direkt von Köln. Die Arbeiten des Lithographen nehmen
längere Zeit in Anſpruch, als ich erwartete, und ich kann dort

nichts zur Förderung der Angelegenheit tun. Jch bleihe noch
etwa vierzehn Tage auf Fallershof oder richtiger zu
Holzkirch. Aber wie in aller Welt kommen Sie hierher,
Blanche

Das Mädchen fühlte, daß es ſeiner ganzen Willensſtärke
bedürfe, um aus dieſer peinlichen Lage ſiegreich hervorzugehen.
Blanche holte tief Atem und ſagte dann „Ich reiſe nach Paris.

„Was,“ rief Hans erſchrocken aus, „Sie wollen uns
verlaſſen Sie wollten gehen, ohne mir Lebewohl zu ſagen
Ei, Blanche, dahinter ſteckt etwas. Sagen Sie mir, was Sie
forttreibt, ich bitte, ich beſchwöre Sie.“ erfaßte die Hand
5 Zitternden, deren Geſicht jetzt von einer Purpurglut über

goſſen war.
Es iſt nichts Beſonderes, gewiß nicht,“ ſtemmelte das

Mädchen und blickte ſo verwirrk und angſtvoll auf den vor
ihr ſtehenden Zug, als wolle ſie ſich in einen der offenſtehenden

Wagen flüchten
„Hat Natalie Sie beleidigt ſagte

Schatten flog über ſein bräunliches Geſicht.
Hans, und ein

großmütig, ſo großmütig aber ich ſtand Jhrem
Glück im Wege und ich mußte gehen, weil weil

Das arme Ding konnte nicht vollenden, denn die Tränen
erſtickten ihre Stimme.

Ein Schauer ging durch das Herz des jungen Mannes,
als das holde Mädchen gitternd und erbebend vor ihm ſtand.
Wie ſchön und anmutgvoll ſte war, wie lieb klang jeder Ton
ihres Mundes, wie reigend kleidete ſte dieſe Verwirrung. Hans

fühlte, daß eine große Leidenſchaft in ſeinem Herzen aufwällte,
er hätte die Zitternde in ſeine Arme ſchließen und ihr fagen
mögen Laß uns denn mitſammen gehen, meine ſcheue

Taube, ich will dir Schutz und Schirm ſein in allen
Stürmen des Lebens, denn ich liebe

Er erſchrak vor ſeinen eigenen Gedanken.
„Wo wollen Sie ſich hinwenden, Blauche fragte er.
Nach Paris Jch will verſuchen, ob ich mit meiner

muſikaliſchen Bildung und kleinen Stimme etwas in der Kunſt
zu erreichen vermag. Natalie hat mich in hochherzigſter Weiſe
unterſtützt, damit mir der Anfang leicht werde.“

„Einſteigen!“ rief der Schaffner mit Stentorſtimme, und
Blanche kam es vor, als erlöſe ſie der Ruf aus einer großen
Geſahr; ſie ſtammelte heiße Dankesworte, drückte die Hand
ihres Retters und wandte ſich dem Waggon zu.

„Noch ein Wort, Blanche!“ rief Hans in großer Er
vegung. „Warum wollten Sie gehen, bevor ich zurückkehrte?“

Das Mädchen ſprang in den Wagen, den jetzt der
Schaffner zuſchlug.We Sie mir, Blanche,“ rief Hans und ſprang
aufs Trittbrett, „ontworten Sie mir, ich beſchwöre Sie.“

Das Mädchen ſchaute aus dem offenen Fenſter und die
Blicke der beiden hafteten feſt ineinander.

„Warum ich gehen anußte ſagte ſie. „Weil Natalie mir
bekannte, daß Sie ihr Verlobter ſeien.

Darum wollen Sie gehen O dann, Blanche, dann lieben

Sie „Der Zug geht ab!“ rief der Schaffner und zog Hans
vom Trittbrett.

Blanches große Kinderaugen hafteten noch auf der Er
ſcheinung des geliebten Mannes. Dieſer erhob mit flehender
Gebärde die Hände, ſein Geſicht drückte die geſpannteſte Er
wartung aus.
Der Zug kommt ins Rollen.
e e du mich 2“ rief Hans noch einmal in franzöſiſcher

prache. e

Perron, er aber ſtand noch immer da und ſtarrte in die
ſonnige Landſchaft. Er ſah nichts mehr als ihre Augen
dieſe dunklen rätſelhaften Augen, welche ihm verraten hatten
daß ſie ihn liebe.

Lange fand er regungslos da, dann wandte er fich zum
Gehen

Sein Blick fiel auf ein an der Erde liegendes Blumen
ſträußchen. J e Er hatte ſie in ihrer Hand
bemerkt. Haſtig bückte er ſich und nahm fie auf.

„Veilchen,“ wurmelte er, „duftige Beilchen, das Symbol
ihrer Jugend, ihrer reinen keuſchen Seele. Zu ſpät l

Hans richtete energiſch den Kopf empor, ſchleuderte das
Bukelt weit von ſich und ſchritt der Gegend zu, in welcher

Fallershof lag
12. Kapitel.

Hans war eine warm empfindende, aber keins zur Senti
mentalität neigende Natur. Als er daher mit dem Poß
wagen nach Holzkirch fuhr ging er ernſtlich mit fich zu Nats,
um Klarheit über ſeine Empfindungen und ſeine Situatiow
u gewinnen. Er ſtand vor einem Dilemma. Vor einigen
donaten glaubte er Natalie zu lieben, liebte ſie vielleicht

wirklich, aber es war nicht jene heiße, ungeſtüme Liebe, die es
jetzt für Blanche einpfand. Die Empfindungen, welche ihmNatalie eingeflößt, waren jene einer warmen e aber
niemals hatte er in ihrer Nähe jenen beſeligenden, be
rauſchenden Schauer empfunden, der im Verkehr mit Blanche
über ſein Herz ging. Ja, was er für dieſe reizende, dunkeb
äugige Franzöſin empfand, war Liebe, jene glühende, ſinnver
wirrende Liebe, die unſer Blut in Wallung verſetzt, die
unſer Leben mit goldigem Glanz, unſere Seele mit wunderbaren
Ahnungen erfüllt.

Durfte Hans dieſem ſtärkeren Zuge folgen Die Selbſt
ſucht in ihm ſagte ja, aber das Gewiſſen nein. Er war
ein Mann von Ehre, dem ſein Vater von Kindheit an ein
geprägt hatte, daß nichts eines Mannes unwürdiger ſei, aks
ein gegebenes Wort zu brechen. Er ſagte ſich, daß er
Nataliens Herz einen argen Stoß verſetzen, all ihre
nungen zertrümmern werde, falls er eine Treuloſigkeit begehe,
und er gebot ſeinen Wünſchen Schweigen.

Fortſetzung folgt.

Jede Reklame bringt Erfolg!



Provinz und Hartvarkaaken,
Teuchern, den 17. Rot 1922.

r Neues deuntches Alumiztinrgeſ. Jn Kürzeſoll nach amtlicher Mitteilung neues dent hes Alume-
niumgeld zur Ausgabe gelangen. Die eltre Seite des
Geldes wird einen Adler tragen, die andere die runde
Unterſchrift „Deutſches Reich“, darunter wert keine
Eichelzweige. Jn der Mitte ſteht in großen Arrtiqua
buchſtaben die Wertangabe Es werden Alumiuniſtücke

urteilt, zwei wurden rege prochen wegen mangelnder Be
weiſe.

Nendietendorf. Die Waſſerwirtſchaftliche Vereinigung
GeraUnſtrut hielt der eine Jntereſſenverſammlung ab, die
die Notwendiglett einer Waſſerſtraße von der Saale nach

16. Mai.
Hier wüur

Tod zweier Schweſtern durch
den zwei Schweſtern, die 4 jäh

e verheiratete Schweſter Anna
tot aufgefun Die eine

rige Hulda
Ehrlicher, durch

einer färfköpflgen Eigbr
gericht I Berlin zu beſchäftigen.

Sach wahach i Berite. Mit
zaunde hatte ſich das Schuur

ß Der Asgeklogte Kanſmann
Heinz Riedler war einige Monate in la Schwabad
in ber Hlbebrandtſtraße in Serlin als angeſtellt.
Seine dadurch gewonnenen O-tskenntniſſe ſuchte er durch

einen Sinbruch dabei wurdeh in die Villa zu verwerten.
er aber geſtört und mußte auverrichteter Sache abzieden.

in Ge

der

e

Jn der Nacht zum 2, Marz 1921 wiederholte er
meinſchaft er jetzt angeklagten Brüder Oskar und Aloviſt 3

5 s Ver( 8 tusZu 1, 2, 8 und 5 Mark zur Ausgabe gekaungen. Her Schweſtern hatte beim Pfannkuchenbacken es en Ohnmachts Hennſg den Verſuch Es gelang den Ein is in
Das Einmarkſtück, etwas größer als die fetzige 50 n die GananrPfennig Münze erreicht nicht ganz die Abmeffungen al er e ohende Fett verlö atte Die Saeflamme lafzimmer er Fran Schwabach vr wo

e e e z d du beide Schweſter die im Bette liegent cent it einem S Betteder alten Goldmark“, das ZFuünfmarkſtück hat und dur beide Schweſtern, ſie die m Bette liegende Frau mit einem Strick Sette
t etTalergröße. eAuskünfte Zurch Bas Zentrale Nachwelſe- At für

Kriegsverkuſte und Kriegexgräber. Das Zentral Nach

h

mann an w. in demWannſee beantragte der
Dampf

Stagtsanwa

Den
n guf
durch

größten Teil des Erlsſes
Keiſen durch die Tſcheche

haben ſie noch i
lowakri

g a r S z z e unweiſe Amt hat ſeinen Sitz in Spandau Schmidt Knobelsdorf An m e e gebracht
ſtraße. Dort iſt das geſamte Verluſtmaterial der Kriegs ung einer zahl Menſch Dateinhett mit fahrlaſſt- e n beſuchte Bruge S r enkung eines Schiffes 3 Jahre Gefäncuis. Das e von über viertanſend Perſonen beſucht attiformationen kartothekmähßig geordnet. Das Zentrol Rache Er Verſenkung eines Schiffes 3 Jahre Gefängnie. Das Eine von über viertanſend Perſonen brſtechte bffentriche

weiſe Aint erteilt ſchriftlich und mündlich Kuskunſt über Tod, Gericht erkannte auf 2 J
der alle politiſchen Porkeien ein

e e laden ießung, in der es beißt: DieVermißtſein, Verwundung, Kragkheit, Gefangenſchaft, Krie S ent uns rer ne ten hlaggende Verrahren ber der Benr erleit ans al ge Bevö er ſtadt Trier iſt entſchloſfen,gergräber, über da einzuſchlagende Verfahren en Her er l e an jeden Verſ ch, unſer nis zum Reiche und zu Preußen
kundung von Todesſällen uſw. Es vermittelt auch in be 6 et 8ſonders ſchwierig liegenden Fällen die Beſeh ffung von
Material für geſtellte Verſor gungsanſprüche. Das Zentral
Nachweiſe Amt iſt zuſtändig für die Erſtattung der Sterbe

tdesämter bei Sterbefällen des alten
Bei ihm können auch die

r erfor
derlichen Beſcheinigungen koſtenlos bezogen werden. In allen

Truppenzuge

Autorntobilungkiick bei Potsdam. Ein ſchweres
Auktomobilunglück ereignete ſich auf der Strecke Wer
der Brandenburg. g. H. Bei Großkreuz fuhr das Auto
mobil. des Brandenburger Kauſmanns Reske gegen
einen Baum Von den zwölf Jnſaſſen des Wagens wur
den Zwei Perſonen Frau Reske und ein Fräulein
Schlüter, ſofort getötet, zwei weitere wurden ſchwer
verletzt. Die Schwerverletzten wurden in das Bran
denburger Krankenhaus gebracht. Die Urſache des Un
glücks iſt noch nicht aufgeklärt.

Veſtrafter Leichtſinn Als ver Mühlheim die

allen ihr zu Gebote ſtehenden Mit
zu bekämpfen Wir wollen auch eine

ckenden Beſatzungskoſten nie und nimmer

durch eine Nestraliſterung der Rheinlande erkaufen
Hlaudereien aus der Reichshauptſtadt.

e S Berlin, im Mai.Das Schickſal der KranzlerEcke.
Ein ziemlich verworrener Rechtsſtreit

dieſen Tagen über das Eigentum an dem Hauſe

logern,

ſoll in
Unter

kunſtserteilung entweder überhaupt nicht möglich Ruhrfähre 18 Perſonen überfetzte, verurſachten drei den Linden, an der Ecke der Friedrichſtraſze ent
ſehr erſchwert iſt. junge Burſchen durch Schaukeln eine Panik. Das Boot ſcheiden. Vielleicht iſt die Entſcheidung auch in

5rweiterhin ahen zur Perſon (Vor und Zuname, Dien
grad, Geburtstag und Or) netwendig.

Zeitz. Am Dienstagmorgen brach in der Stellmacherei
der Nätherſchen A.G. ein Brand aus, der aber auf ſeinen

ſt ſchlug um. Von den Inſaſſen konnten zwei Frauen und
das ſechsjährige Töchterchen einer Frau nicht gerettet
werden. Die Täter erreichten ſchwiünmend das Ufer,

Augenblick bereits gefallen. Es handelt ich im weſent
lichen um eine gerichtliche Auseinanderſetzung zwiſchen
vier Erben, denen das ſogenannte Kranzler' ſche Haus
gemeinfam gehört, und der Hotel Betriebs Aktien Ge
ſellſchaft, die bis zum Jahre 1931 die Pächterin

F. ruft t rm 8 d rhe vo z do J i echts iHerd beſchränkt werden konnte. Nur die Stellmacherei iſt In Beuthen find auf der Blei Scharley- Grube 10 der Kranzler' ſchen Konditorei i Der ne
usgebrannt Mann die einfahr t it der Sch bgeſtürzt an ſich bietet für die Allgemeinheit kein beſonderesausgebrannt. Mann, die einfahren wollten, mit der Schale abgeſtürzt e re Aber ſie wird mit Befriedigung davonHalle, 15. Mai. Der Keeistag des Saalkreiſes trat Und mit ſchweren gunochenbrüchen und inneren Ver Fenntuls, er haben daß er die Kranzler ſche

e 5 n h 1 ins Knappſchaftslaza ſchaff rden. Kenntnis genommer en, z e Sheute zu einer Stzung zuſgmmen, um über die Wiederbeſetz Letzungen ins Knappſchaftelasarett geſchafft e Konditorei in ihrem Beſtehen nicht gefährdet. Berlin
ung des durch die Penſioeierung des Landrats Thiele er weiſelt e e e in unſeren pietätloſen Gegenwarkstaägen ſo vielerdi a unrnisameteg Belehluſ en allen Es ernielt er r inenwarter Toch in den in mere ne u Anmnnutiger Wahr icheledigten Landratsamtes Beſchluß zu faſſen. Es erhielt der Sch ſtürzt und nettert worde St bedeuntfamer oder auch nur anmutiger Wahrzetenre Scha eſtürzt und ettert worden. Zwei an nan ſich kaum gewundert hätteKandidat der Lürgerlichen Frakkionen, der Dem es Bergleute derſelben C Grubengaſe ber beraubt worden daß man ſich kaunr gen e n
rungsrat Dr. MuszakHalle 10 Stimmen, der bis täubt worden, einer v s Leiche gen wenn auch Krans ler on Heute r nen en
miſſariſche Regieruhgsrat Müller (M.S.) Stück unwiderbringlicher BVergangenheit geworden
d Nee ſekreatr St Srahnu e n Sot wären heiterſefret 41 r J 5 z i Jr G to t war 4 Sund der i e Srabow S e ehe rrs iſhen Einer Vergangenheit, die immerhin VergleicheVeaboiw wird ſomit vor Kreietag der Rler t. Bei Ar- nicht zu ſcheuen braucht. Jest lächelit wir freilich bei

ſtätigung als Landrat des Saackreiſes in Vo
werden.

Halle, 15. Mai. Ohne Brot iſt unſere Bevölkerung
ſeit dem Sonntag Allenthalben finden die Kauflu
und Hungrigen verſchloſſene Bäckerläden, weil die Bäcke
geſellen ausnahmslos in den Streik getreten ſind, um ſo

geworfen
hatte die
durch den Anſchlag eine erh
da der Maſchinenraum auf volit

erkitten,

dem Gedanken, daß die Konditoreten im alten Berlin
nicht nur das Stelldichein der eleganten, lebensfrohen
Welt waren, daß ſie vielmehr auch ohne Uebertrei-
bung inſoſern für Stätten der Bildung gelten konnten
als in den Hinterzimmern von Joſty und Stehely, Gum
pert und Kranzler Zeitungen aus allen deutſchen undAnweiſung e er ne a h nete S ſtene un e e n a remden Gauen den Gäſten meiſt StammgäſtenLohnerhöhung durchzuſetzen, die ihnen verſagt worden iſt mit väumt und e n e Verfügung ſtanden und beim netten Schein einer

der Begründung, daß die Bäcker mit dem bisherigen Brot Organe der Jnteralktterten gewarke Hängelampe mit Kefſter Aufmerkſamkeit ſtudiert wur
preiſe nicht auf ihre Koſten kämen Der Magiſtrat hatte
eine Hinauffetzung des Brotpreiſes abgelehnt. Auch in
Leipzig ſind die Bäckergeſellen in den Streik getreten.

Halle. Der Streik der Bäckergeſellen iſt beendet, nach
dem der Magiſtrat der Erhöhung des Markenbrotpreiſes auf

werden mußte.
Serntſeche Kriegerdenkinler im beſetzten Gebiet

ſerboten? Die Jnteralltierte Rheinlandkommtſſion hat.
einem Antrage des franzöſiſchen Oberkömntartdos ent
ſprechend die Errichtung trgendwelcher Denkmäler eder
Erinnerungstafeln zum Gedächtnis an den Wel

den. Wie vehaglich war es doch, als Bürger eines
wohlgeordneten, väterlich regierten Staatsweſens da
von zu leſen, wie weit hinten in der Türkei die
Völker aufeinander ſchlugen! Feierliche Stille lagerte
über dem biedermeieriſch eingerichteten Zimmer, und
nur gedämpft vernahm man von draußen den Lärm

Terraſſe war gleichſam eine Loge, aus der die modiß

7 c und die in dieſem Kriege Geſallenen verboten. n De GStraß e nennt13 Mark zugeſtimmt hat. Das markenfreie Brok wird von Sammlungen fur die Zweck ſind trengſtens unter der Straße. Der Straße, die Berlins eigentlichſte
18 auf 21 erhöht, der Preis für markenfreie Brötchen auf ſagt et e e e ne e en war ans n i n e er ne

7 m x t t S r ung c i 8 Le an1 Mark. Durch dieſe Zugeſtändniſſe iſt es den Bäckern Goldbergban in Kärnten. In der Klientngg un n de vanbeene e ſnne Frangler ſche
möglich, den Geſellen den Lohn zu erhöhen. im Lavanttale (Kärnten) wird der Goldbergbau der I S

Magdeburg, 15. Mai. er Lohnſtreik in den großen
Magdeburger Zuckerraffinerien iſt nach ſechswöchiger Dauer

ſeit 1604 ſtill ſteht, durch eine auslän
ſchaft wieder aufgenommen werden. Nach
alter Abrech

ſche

Aufzeichnung
zungen ergibt ſich bei einer Tonne Ge

ſchen Stutzer, mit langſtieligen Lorgnons bewaffnet,
die Töchter des Landes“ Revue paſſieren ließen und

durch Vergleich beigelegt worden. Die Weiterverarbeitung ſein ein Gokdgehalt vis zu 15 Gramm. Schon die viele eine e Gruß 5 n nen

e r F a 2 d öää e S l. t erauſchrten: v t tdes Rohzuckers wird am Dieustag aufgenommen werden. jener austauſchten: „Blamier' mich nicht,
Durch die Wiederaufnahme der Arbeit in den großen Mag
deburger Zuckerraffinerien wird die überall herrſchende Zuk
kerlnappheit einige Erleichterung erfahren.

Altenburg, 15. Mat. Zum Zwecke der Auseinander
ſetzung zwiſchen den Erben des Emil Bruno Seyffarth in
Oberarnsdorf wurde das 6 Hektar 11 Ar große Gut des
Genannten, ohne Jnventar auf 56 000 Mark geſchätzt, ver
ſteigert. Es wurden geboten mit Uebernahme des Auszugs
410000 Mark von Frau Minna Radtke in Gößnitz und
ohne Uebernahme des Auszugs 450 000 Mark von Landwirt
Woldemar Joſt in Grumbach bei Waldenburg. Auf beide
Gebote, deren eins in einer Woche den Zuſchlag erhält, ſind
noch 12 000 Mark Hypotheken zu rechnen, die zu überneh
men ſind.

auch außerhalb Sachſens in Berlin, Hamburg u. a. gefälſchte
alte ſächſiſche DreiPfennig- Marken in den Handel gebracht.

Jetzt hatten ſich die Fälſcher vor der Chemnttzer Strafkammer
zu verantworten. Angeklagt waren der am 3. Mai 1890
in Cölleda geborene Juſtallateur Hans Willi Böhme, der
am 8. Mai 1895 in Lavanitz (Böhmen) geborene Former
Rudolf Kühnel und der am 17. Februar 1899 in Münch-

berg (Bayern) geborene Bankbeamte Karl Hermann Große,
alle drei in Chemnitz wohnhaft. Die Angeklagten waren
geſtändig. Böhme war der Herſteller der gefälſchten Marken.
Er verſtand es, auf photographiſchem Wege von einer echten
DreiPfennig Marke 100 falſche ſo täuſchend nachzuahmen,
daß ſelbſt mehrere Sachverſtändige der Briefmarkenbranche

und Silber geſchürfr.

torigen Flugzeug

Goten und Römer haben im Klieninggraben nach Gold

Ter große Pariſer „Preis der Luft. Von 13
am Sonntag in Paris im Garten der Tuilerken im
Grand prix Sphérique aufgeſtiegenen Ballons find
nach vis jetzt im Aeroklub eingekroffenen Meldungen
2 gelandet, darunter einer bei La Rochelle.

38 Schachpartien gewonnen. Jn Paris hat
der bekannte Schachſpiekler Capablanca eine große
Schachpartie gegen die 40 beſten Pariſer Spieler ge-
ſpielt. Hiervon hat er 38 gewonnen, eine verloren und
eine aufgegeben

Das Feſt der Fungfrau von Orlegns. Jn Pa-
ris wurde das Feſt der Jungfrau von Orleans durch
einen großen Zug der Vereine, durch Muſik auf einigen
öffentlichen Plätzen und durch die Jlluminierung der
Staatsgebäude gefeiert. Vor der Kirche St. Augu

der Teilnehmer waren Schüler.
Ende des AtlamticFluges. Die beiden a We

ſiſchen Seeoffiziere, die den atlantiſchen Ozean über
liegen wollten, haben Pech gehabk. Bei St. Paul,
deſſen ſicheres Anſteuern im kleinen, engen, ernmo

eine ſehr beachtenswerte navigato
riſche Leiſtung darſtellt, zerſchlug ein Landeunfall (Ben
zinaufnahme) das erſte DHoppelſchwimmerFlugzeug.
Nun wird aus Fernando di Novonha (Jnfel 800 Kilo
meter nordöſtlich von Pernambuco) gemeldet, daß auch
das zweite Flugzeug, das ihnen aus Liſſabon nach
geſandt wurde, auf See niedergehen mußte, wobei es
derart beſchädigt wurde, daß an die Wiederbenutzung
kaum gedacht werden kann. Die beiden Offiziere wur
den vom Kreuzer „Republica“ géborgen und ſind un

Kind und grüß' mich nicht Unter den Linden
wenn wir nachher zu Hauſe ſind wird ſich ſchon
alles finden um abermals Monſieur Henri Heine
zu zitieren.

Jhre Stammgäſte hat die früher erhöhte
Kranzler' ſche Terraſſe immer gehabt, vertraute Er
ſcheinungen für jeden Vorübergehenden. Und auch ihre
hiſtoriſchen Momente haben ihr nicht gefehlt. Während
des raſchen Siegeszuges der deutſchen Heere im Feld
zug von 1870 wurden die Kriegsdepeſchen unter
zeichnet: „v. Podbielskt, Generalquartiermeiſter“
an der Kraänzlerecke angeſchlagen. Und von der Kranz
ler ſchen Terraſſe aus verlas auf Verlangen der ftür
miſch herandrängenden Menge einer der Gäſte die
Nachricht von der Einſchließung des franzbſiſchen
Heeres in der Feſtung Sedan und der Gefangennahme

3 T des Kaiſers Napoleon III. Stürmt bel bCchemnitz, 14. Mai. (Briefmarkenfälſcher vor Gericht in ſprach der Erzbiſchof von Paris der e r gut De w. e don ſerbſe erf irre h on ren
Vor einiger Zeit warden in einer Anzahl ſächſtſcher Städte, dois, den Segen über die Verſammelten. Die Hälfte Fehlen das hehre Lied von der „Wacht am Rhein“,

und dann wälzten fich die Maſſen freudetrunken zu
dem königlichen Palais, um der Königin Auguſta, die
ſogleich auf den Balkon heraustrat, begeiſtert zu
u

urtstagstorten, Dinerdeſſert, Geſchenkbon-
bonieren mußten unbedingt von Kranzler ſein inner
halb des Stadtgebietes, den er beherrſchte und tn
dem ſich die Paläſte der Großen, die erſten Gaſthöfe,
die Botſchaften und die Heime der Millionäre befanden. Aus dem Namen Kranzler wurde Anna
ein Begriff, und zwar ein fehr ſüßer, angenehmer
Begriff. Aber Kranzler vermted die gefährliche Klippe
des Erſtarrens in der Tradition, in dem Altherge-brachten und Geweſenen. Es moderniſierte ſich. Sie
Terraſſe wurde zu einem Vorplatz zu ebener Erde

die nachgemachten für echt hielten. Kühnel war der Finan verletzt. Nun dürſten die beiden den Ozeanflug end erniedrigt und im erſten Stocwerk ein Reſtaurant
zier des Unternehmens, er gab die für den Aukauf der eche gül aufgegeben haben. e mit ſchmelzender Tiſchmuſik eingerichtet.
ten Marke, die in Berlin erſtanden wurde, nolwendigen
Gelder, 12 000 Mark, her. Große übernahm den Vertrieb
der falſchen Marken. Er nahm dazu noch ſieben junge Leute

„Die rote Feuerhand“. Jn Breslau iſt wegen kleinerer
Diebſtähle ein Bergmann namens König verhaftet worden,
der geſtand, daß vor längerer Zeit eine weitverzweigte Ver

Auch hier erfüllte ſich des alten römiſchen Klaſſt
kers ppetiſche Binſenweisheit: „Es ändern ſich die

Zeiten Dr. A. v. Wilkee

an, die die Marken an den Mann bringen mußten und ſich
deshalb gleichfalls, und zwar wegen Betrugs, zu verantworten
hatten. Die Marken fanden in mehreren Städten leicht Ab
ſatz, und zwar in 17 Fällen, wobei Preiſe zwiſchen 3500
und 7000 Mark erzielt wurden. Böhme erhielt ein Jahr
Gefängnis, 8 Jahre Ehrenrechtsverluſt, wegen ſchwerer Ur
kundenfälſchung und Betrugs, Kühnel und Große je 10 Mo
nate Gefängnis wegen Betrugs, fünf der Verkäufer wurden
zu je 1000 Mark Geldſtrafe ev. 6 Monate Gefängnis ver

brecherorganiſation „Die rote Fenerhand“ gegründet worden
ſei, deren Tätigkeit ſich über ganz Deutſchland erſtrecke und
deren Mitglieder zum Teil den beſſeren Kreiſen angehören.

Bisher hat König 180 Straftaten, darunter mehrere Morde
und 15 Brandſtiftungen eingeſtanden. Als mitverdächtig
wurden elf Perſonen verhaftet, darunter der frühere Berg
werksdirektor Karlik von den ſchleſiſchen Kohlen und Koks
werken. Die Polizei iſt gegenwärtig damit beſchäftigt, dieſe
Angelegenheit zu unterſuchen.

Verkaufs Neuheiten
bieten Sie mit Erfolg in unſerer Zeitung an.



Die Grasnuhung
an den Wegen und ſtädtiſchen Grundſtücken ſoll am

Sennabend, ven 20. Mai 1922,
nachmittags 4 Uhr

im Stadtverordnetenſitzungsſagle
werden.

Teuchern, den 17. Mat 1922.
Der Magiſtrat. Schilken.

Nur 3 Tage!
Freitag, d. 19., Sonnabend d. 20. und

Sonntag, den 21. Mut
Der König der Senſation

m e
Vertreter der Prennabore NaumgtgeFahrrädes,

2. Teil und Schluß des mit großer Begeiſterung

aufgenommenen Films

der Pärst der Berge
betitelt

Anns, der Weg in die Welt
e.

Sonntag 2 Uhr Kindervorßtellung.

See
Sämgertfest.

Am Sosttkag, den 21. Mai er.
Andet im Garten des Gasthofes su Schortau S
ein

Sängerfest
mit Prraissinmgen,

veranſtaltet vom Mäger Geſang Veseide
„Liederkraug“, SchorLate, Katt.

Kageneintetlung:
2 Uhr Empfang der Gäſte

2 2 Uyr Vorſtandsſttzung der beteiligten
Vereine

2 -3 Uhr Umzug durch das Dort
3——6 U Preis und Konzertſingen.

7 Uhr s nen Pauſe.7 12 Uhr B
Alle, die Freude an der Kunſt des Volks

geſanges haben ſind zu dieſem Maienfeſ herzlichſt
eingeladen.

Männer Geſangvereis
„Liederkraug“, Echsrtan.

Der Vorſtand.

e
Einlacliung zum

Vogelschießen
HDonnerstag, den 25. Mai (Himmeltahrt)

Sonntag, den 28. Mai
An beiden Tagen von .4 Uhr an

R A L.
Um zahlreichen Besuch bitten

der Schützenverein, G. Bocher.
Für ff. Speisen und Getränke ist bestens

i gesorgt 6. Bocher.
e a
1 friſchmelkende LinZiege Arbeitsburſche

mit 2 fünf Wochen alten für ſofort, geſucht
Böckchen ſind zu verkaufen. Kurt Klaulſe,

G. Müller, Oſterſtr. 8. Malergeſchäft.

meiſtbietend verpachtet

ſowiSchlänche e.

hansſchlachtene Leber nd Liutwurſt, Ff Sülze, F

Rot Wißwein Crinat Se S

h

c eh otel zu öwe en.
Mentag, den 22. Meat SAbonnements Konzert grossenausgeführt von der Ftadtkapelle zu CTerrcherst W Pfin gst 9 uas

Hierzu laden freundlichſt ein S in Teuchern Gohhtzenplatz)

Programm.
S Sonnabend, den 3. Juni, nachm. 3 Ubr,

Umzug durch die Stadt und die
umliegenden Ortschaften, abends 9 Uhr

Auszug mit acKelzuge nach dem Rest
platz zum Kommers, Freie Beteili-
gung.)

Sonntag, den 4. Juni, nachm. 2 Uhr Aus-
zug nach dem Festplatz, darauf Darbie-
tungen bestehen in Chorgesängen, tur-
nerischen Vortführungen, Volkstänzen, Lie-

er Zur Laute u. a. mit Unterhaltungs-
musik. Abends s Vhr: grosses Hxbtra-
Konzert der gesamten Stadtkapelle.3u Fahrikpreiſen empfehle S Aontag, den 5, Juni, Vorm. 11-—-1 Uhr:

Ff Cervelatwurſt, F Salamk, Ff Zungenwurſt, All gemeiner Frühschoppen-
rummel mit Künstlerkongerb.
Verschiedene Spezialitäten.
Nachmittags Kinderbelustigungen
verschiedenster Art für alle an wesenden
Kinder.
Ab 4 Uhr Grosstadtbali unter den
Linden und im Schützensaal.

Dienstag, den 6. Juni, von nachm. 4 Uhr
grosser Kavalierball auf zwei

Tanzflächen. Abends bei eintretender Dun-
elheit wunderbares Brillantfeuer-
W erX.

Fr. Wentzke E. Hüttenrauch, S
e

Achtung, Radfahrer!
offeriereContinental- n. Dunlop-Laufdecten u.

FahrradErſatteile
Rob. Gäbler.

uſw, Faoeräncherten Fpege von eigenen Schlachtungen. S
Freitags und Sonnabends ff. gekochten Schittker,

Warene.
Paul Hergert, Wurſtfabr.

und Borbeutelflaſ chen
kauft ſtändig und höchſtzahlend

H. Birnbach, Weißenfels a. S.,
Fernruf 146.

Einkaufsſtelle für Teuchern und Umgegend
H. Harwinsky, Seuchern, Probſteiſtraße.

e Paul Friedrich,

An allen drei Tagen im Varietee Auftre-
ten erstKassigerCabarettkräfte
(xur Zeit im Battenberg, Leipzig.)
Konditoreſzelt geöTnet, alle Spe-
zialitäten.Beee

Drogerie 8 Aut dem PFestplatze Belustigungen allert Eit 5 T Krt, wie Karusgsels, Luftschau-Curt Fitze euchern W Kei, Schau- und Schiesspuden.Oberstr. 5 z Fernſprecher Nr. 13 u. 617
empfiehlt z empfiehlt zu n Tages Rege Beteiligung von nah und fern

erbittet

karben der Festausschuss.
preiſen:

für Wasser und Oel,ja Leinsttirms, Schwefelſ. Ammoniaß,
Fußbodentacke, Ammonſulfat ſalpet er,
Mobeltaclkke usW.,Stceatit ins v. Chileſalpeter, Scene zinhveis

5

S hPpulvyer), 2Tennentinst, Kalßſlichſoff Geschäfts-ranbedens e Feutchern. ne Ammoniaß Huper Seetſer r von Bücher5 i 40 o l ind am Lager oderz Schwere e ſt sin gBreonges in allen alidünge al le o e alle liefert zu billigsten

7 PFarben, PreisenTafel u. Sichel- Junge Hchweine aectee, Meahde Meer 20 Jahre Otto I jekerenz

z „leimn, und Stroh alte Abraumarbeiter, SchweleKanonen z verauſe rei Naßpreßſteinarbeiter, Häuer, Papierhandlung.
2 S Förderleute, Jimmerlente, Maur rer erſ e e e Stredenardeiter,

e e eS Ringe u Firniß- Ferne tellen ſuchen c 9z „pinsel, e 2 den nach Teuchern, J u re r Blumenſtraße 16. 1 Stubenmädgen, e e
z z Kindern in die Landwirtſchaft Alles dte erzeigt gie enins ung e Aeckenpfero JelſeSpachtelm, 8 men G Ate beste fero geiſe

Sandpapien, 5 Zimmerlente Jnſerate Ferner macht „Dada- Cream“

Holaheizen eſtellt bei anhaltender Arbeit haben Erfolg elen brogefſen an reren

Drogenie 5 ein enz Curt Eitze, Ennst Keil T.Oper nee

3 Ihre Vertobung geben bekannt

Agnes Sturm
Fritz Spillner

Quertart, im Mai 1922,

eZuserläſſiges, älteres e e e h 7
Mädchen od. Stütze
mit Kochkenntniſſen, wird in

Klavierſpieler
(ſpielerin)

ſucht für ſofort
die Stadtkapelle

Teuchern

Empfehle Freitag zum
Wochenmarlet in Teuchern

Tafelmargarine
in 1 Pfd. Würfeln

I Pfd. 30. M.
Schweineſchmalz
I. Qualität Pfd. 46 Mk.
II. Qualität Pfd. 40 Mk.

kl. kinderlo ushalt ba a a ter hem h e Hanne Skakt Karten.
Pr. friſchen en Mafor Huber. Ihre Verlobung geben bekannt

Scheugie, a Kopf Vorguſtellen bei Frau San.

D. 5 Rat Jaxob.Prima Fettheringe

S

Martha Vogel
Paul Kärmer

M

à Steh. 2 50 Mk. Aelteres, zu verläſſiges
Salzheringe Mädchen Tenchern, im Mai 1922.

a Stck. 1,50 Mk. r hBecker. alen de
Schriftleitung, Druck und Verlag von Otto Lieferenz, Teuchern.

wen
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